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Ein Praxiskonzept gegen Ein Praxiskonzept gegen 
Bildungsbenachteiligung und DiskriminierungBildungsbenachteiligung und Diskriminierung
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Projekt KinderweltenProjekt Kinderwelten

Projekt 1: Projekt 1: Entwicklungsprojekt 2000Entwicklungsprojekt 2000--20032003

Projekt 2: Projekt 2: Verbreitungsprojekt 2004Verbreitungsprojekt 2004--20082008

Projekt 3: Projekt 3: Qualifizierung pQualifizierung päädagogischer dagogischer 
FachkrFachkrääfte fte ffüür die vorurteilsr die vorurteils--
bewusste Bildung und Erziehung bewusste Bildung und Erziehung 
20072007--20102010
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Projekt 1:Projekt 1: Entwicklungsprojekt Entwicklungsprojekt 
(2000 (2000 –– 2003)2003)

Projekt zur Entwicklung des Projekt zur Entwicklung des 
Ansatzes Vorurteilsbewusster Ansatzes Vorurteilsbewusster 
Bildung und ErziehungBildung und Erziehung
in 4 Projektkitas in Berlinin 4 Projektkitas in Berlin--
KreuzbergKreuzberg
FFöörderung: Bernard van Leer rderung: Bernard van Leer 
FoundationFoundation
TrTrääger: Institut fger: Institut füür den r den 
Situationsansatz / INA Situationsansatz / INA 
gGmbHgGmbH an der FU Berlinan der FU Berlin
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Projekt 2: Verbreitungsprojekt Projekt 2: Verbreitungsprojekt 
(2004 (2004 –– 2008)2008)

Projekt zur Weiterentwicklung und Projekt zur Weiterentwicklung und 
Verbreitung des Ansatzes Verbreitung des Ansatzes 
Vorurteilsbewusster Bildung und Vorurteilsbewusster Bildung und 
ErziehungErziehung
in 30 Projektkitas in Thin 30 Projektkitas in Thüüringen, ringen, 
Niedersachsen Niedersachsen 
und Badenund Baden--WWüürttembergrttemberg
FFöörderung: Bernard van Leer rderung: Bernard van Leer 
Foundation, Third Foundation, Third MilleniumMillenium
FoundationFoundation
TrTrääger: Institut fger: Institut füür den r den 
Situationsansatz / INA Situationsansatz / INA gGmbHgGmbH an an 
der FU Berlinder FU Berlin
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PProjekt 3: rojekt 3: 
Qualifizierung pQualifizierung päädagogischer Fachkrdagogischer Fachkrääfte ffte füür r 

die vorurteilsbewusste Bildung und Erziehungdie vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung

TrTrääger des Projekts:ger des Projekts:
Institut fInstitut füür den Situationsansatz / r den Situationsansatz / 
INA INA gGmbHgGmbH an der FU Berlinan der FU Berlin

gefgeföördert vom Bundesministerium frdert vom Bundesministerium füür Familie, r Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (im Rahmen des Senioren, Frauen und Jugend (im Rahmen des 
Programms Programms „„Vielfalt tut gutVielfalt tut gut““) und von der ) und von der 
Bernard van Leer FoundationBernard van Leer Foundation
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Projekt zur Projekt zur 
Weiterentwicklung und Weiterentwicklung und 
Verbreitung vorurteilsVerbreitung vorurteils--
bewusster Bildung in Kitas, bewusster Bildung in Kitas, 
Erzieherfachschulen/ FHS Erzieherfachschulen/ FHS 
und Grundschulenund Grundschulen
Laufzeit: 3 Jahre Laufzeit: 3 Jahre 
(2007 (2007 –– 2010)2010)
BundesweitBundesweit

Projekt 3: Projekt 3: 
Qualifizierung pQualifizierung päädagogischer Fachkrdagogischer Fachkrääfte ffte füür r 

die vorurteilsbewusste Bildung und Erziehungdie vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung
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3 Schwerpunkte des Projekts:3 Schwerpunkte des Projekts:

Projekt 3: Projekt 3: 
Qualifizierung pQualifizierung päädagogischer Fachkrdagogischer Fachkrääfte ffte füür r 

die vorurteilsbewusste Bildung und Erziehungdie vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung

ImplementationImplementation
MultiplikatorInnenMultiplikatorInnen--FortbildungFortbildung
MaterialentwicklungMaterialentwicklung
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PPäädagogische Qualitdagogische Qualitäät in Kitast in Kitas

Vorurteilsbewusste Qualitätsentwicklung

TrTräägerqualitgerqualitäätt

CurriculumentwicklungCurriculumentwicklung
in Grundschulenin Grundschulen

CurriculumentwCurriculumentw..
in Erzieherfachin Erzieherfach--
((hoch)schulenhoch)schulen

Schwerpunkt des Projekts: Schwerpunkt des Projekts: 
ImplementationImplementation in lokalen Kompetenzkernenin lokalen Kompetenzkernen
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4 4 –– 6 Kitas und ihre Tr6 Kitas und ihre Träägerger

Lokaler Kompetenzkern

Mind. 1 Mind. 1 GrundschuleGrundschule mit zwei mit zwei delegdeleg. . LehrerInnenLehrerInnen

mind. 1 Erzieherfachschule oder FHSmind. 1 Erzieherfachschule oder FHS
mit 2 delegierten mit 2 delegierten LehrerInnenLehrerInnen

Schwerpunkt des Projekts: Schwerpunkt des Projekts: 
ImplementationImplementation in lokalen Kompetenzkernenin lokalen Kompetenzkernen
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4-5 lokale Kompetenzkerne 
mit jeweils 4 – 6 Kitas in 
Berlin:

1. INA.KINDER.GARTEN

2. FiPP e.V.

3. TäKS e.V.

4. Weitlingkiez/Licht-Blick

5. Eigenbetrieb Kindergärten City / 
Kita Reichenberger Str.

Bremen: 1 lokaler 
Kompetenzkern: KiTa
Bremen und Ev. 
Landesverband

Stuttgart: 1 lokaler 
Kompetenzkern: JA Stuttgart und 
Ev. Stadtverband

Jena: 1 lokaler 
Kompetenzkern: 
KKJ Jena und 
Studentenwerk

Leipzig: 1 lokaler 
Kompetenzkern: Fairbund e.V.

Hannover /Braunschweig 
und Umland: 1 lokaler 
Kompetenzkern: AWO 
Region Hannover / AWO 
JuKi und Kita / AWO 
Braunschweig

Schwerpunkt des Projekts: Schwerpunkt des Projekts: 
ImplementationImplementation in lokalen Kompetenzkernenin lokalen Kompetenzkernen
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Fachliche Begleitung der Kitas durch Fachliche Begleitung der Kitas durch 
BeraterInnen, die an der BeraterInnen, die an der MultiplikatorInnenMultiplikatorInnen--
FortbildungFortbildung teilnehmenteilnehmen
Teilnahme der Teilnahme der KitateamsKitateams an Fortbildungen und an Fortbildungen und 
Veranstaltungen (SchlieVeranstaltungen (Schließßungstage der Kitas, ungstage der Kitas, 
Freistellung der Freistellung der KitateamsKitateams))
Teilnahme der Teilnahme der KitaleiterInnenKitaleiterInnen an der an der 
Entwicklungswerkstatt Entwicklungswerkstatt „„vorurteilsbewusstes vorurteilsbewusstes 
LeitenLeiten““
Teilnahme der Teilnahme der TrTräägerger--VertreterInnenVertreterInnen an der an der 
Entwicklungswerkstatt Entwicklungswerkstatt „„TrTräägerqualitgerqualitäätt““ in Berlinin Berlin

Schwerpunkt des Projekts: Schwerpunkt des Projekts: 
ImplementationImplementation in in KitasKitas
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Teilnahme von mind. 2 KollegInnen einer Teilnahme von mind. 2 KollegInnen einer 
Grundschule an der Entwicklungswerkstatt Grundschule an der Entwicklungswerkstatt 
„„Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung in Vorurteilsbewusste Bildung und Erziehung in 
der Grundschuleder Grundschule““::
Vermittlung der WerkstattVermittlung der Werkstatt--Inhalte und Inhalte und 
Informationen ins Kollegium durch die Informationen ins Kollegium durch die 
entsandten entsandten KollegInnenKollegInnen..
Einrichtung einer Projektgruppe, um zwischen Einrichtung einer Projektgruppe, um zwischen 
den Werkstattden Werkstatt--Terminen an den Aufgaben zu Terminen an den Aufgaben zu 
arbeitenarbeiten

Schwerpunkt des Projekts: Schwerpunkt des Projekts: 
ImplementationImplementation in Grundschulenin Grundschulen
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Teilnahme der Projektdelegierten an der Teilnahme der Projektdelegierten an der 
Entwicklungswerkstatt Entwicklungswerkstatt „„Vorurteilsbewusste Vorurteilsbewusste 
Bildung und Erziehung in der Bildung und Erziehung in der 
ErzieherfachschuleErzieherfachschule““
Vermittlung der WerkstattVermittlung der Werkstatt--Inhalte und Infos ins Inhalte und Infos ins 
Kollegium durch die Projektdelegierten, mit Kollegium durch die Projektdelegierten, mit 
UnterstUnterstüützung der Schulleitung.tzung der Schulleitung.
Einrichtung einer Projektgruppe als Einrichtung einer Projektgruppe als „„MotorMotor““ der der 
innerschulischen Auseinandersetzungen, initiiert innerschulischen Auseinandersetzungen, initiiert 
von Delegiertenvon Delegierten

Schwerpunkt des Projekts: Schwerpunkt des Projekts: 
ImplementationImplementation in Erzieherfachschulenin Erzieherfachschulen
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Gemeinsame AktivitGemeinsame Aktivitääten im Kompetenzkern:ten im Kompetenzkern:

ÖÖffentlichkeitswirksame Veranstaltungen im ffentlichkeitswirksame Veranstaltungen im 
ProjektzeitraumProjektzeitraum
RegelmRegelmäßäßige lokale Vernetzungstreffen ige lokale Vernetzungstreffen 
Teilnahme an der Teilnahme an der AbschlusstagungAbschlusstagung im Juni 2010 im Juni 2010 
in Berlinin Berlin

Schwerpunkt des Projekts: Schwerpunkt des Projekts: 
ImplementationImplementation in lokalen Kompetenzkernenin lokalen Kompetenzkernen
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FFüür KitaberaterInnen, FortbildnerInnen, r KitaberaterInnen, FortbildnerInnen, 
KitaleiterInnen und pKitaleiterInnen und pääd. Fachkrd. Fachkrääfte, Lehrkrfte, Lehrkrääfte fte 
in EFS/ FHSin EFS/ FHS
Von MVon Määrz 2008 bis Mai 2010 in Berlinrz 2008 bis Mai 2010 in Berlin
12 Tage Grundlagen in 2 Kursgruppen 12 Tage Grundlagen in 2 Kursgruppen àà 23 TN23 TN
16 Tage Vertiefung in Modulen (8x 2Tage), 16 Tage Vertiefung in Modulen (8x 2Tage), 
parallel zur Implementation in Kitas und EFSparallel zur Implementation in Kitas und EFS

Schwerpunkt des Projekts: Schwerpunkt des Projekts: 
MultiplikatorInnenMultiplikatorInnen--FortbildungFortbildung
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Materialien fMaterialien füür die pr die päädagogische Praxis in dagogische Praxis in KitasKitas
und Grundschulenund Grundschulen
Materialien fMaterialien füür die Zusammenarbeit mit Elternr die Zusammenarbeit mit Eltern
Materialien fMaterialien füür die Fortbildungspraxisr die Fortbildungspraxis
Erstellung in Zusammenarbeit mit den Erstellung in Zusammenarbeit mit den 
ProjekteinrichtungenProjekteinrichtungen
in 2009 und 2010in 2009 und 2010

Schwerpunkt des Projekts: Schwerpunkt des Projekts: 
MaterialentwicklungMaterialentwicklung
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Zum BeispielZum Beispiel

PosterPoster
FilmeFilme
SpieleSpiele
BildkartenBildkarten
KinderbKinderbüüchercher
PraxisbPraxisbüüchercher

Schwerpunkt des Projekts: Schwerpunkt des Projekts: 
MaterialentwicklungMaterialentwicklung
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Modelleinrichtungen als Impulsgeber sowohl fModelleinrichtungen als Impulsgeber sowohl füür r 
die Ausdie Aus-- und Fortbildung von Fachkrund Fortbildung von Fachkrääften als ften als 
auch fauch füür die pr die päädagogische Praxis in dagogische Praxis in KitaKita und und 
Grundschule.Grundschule.

MultiplikatorInnenMultiplikatorInnen, die bundesweit ein Netz von , die bundesweit ein Netz von 
Personen bilden, die fPersonen bilden, die füür die Qualifizierung von r die Qualifizierung von 
FachkrFachkrääften und fften und füür Praxisentwicklung im Sinne r Praxisentwicklung im Sinne 
vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung zur vorurteilsbewusster Bildung und Erziehung zur 
VerfVerfüügung stehen. gung stehen. 

Ergebnisse des ProjektsErgebnisse des Projekts
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QualitQualitäätshandbuch zur vorurteilsbewussten tshandbuch zur vorurteilsbewussten 
Bildung und Erziehung als erprobtes Instrument, Bildung und Erziehung als erprobtes Instrument, 
mit dem sowohl Praxiseinrichtungen wie mit dem sowohl Praxiseinrichtungen wie 
TrTräägerorganisationen ihre Qualitgerorganisationen ihre Qualitäät einscht einschäätzen tzen 
und weiter entwickeln kund weiter entwickeln köönnen. nnen. 

Materialien fMaterialien füür die vorurteilsbewusste r die vorurteilsbewusste 
ppäädagogische Praxis sowie fdagogische Praxis sowie füür Ausr Aus-- und und 
Fortbildung.Fortbildung.

Ergebnisse des ProjektsErgebnisse des Projekts
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Die Resultate des Projekts sollen dazu Die Resultate des Projekts sollen dazu 
beitragen, dass Respekt fbeitragen, dass Respekt füür die Vielfalt und r die Vielfalt und 
das Widerstehen gegen Ausgrenzung und das Widerstehen gegen Ausgrenzung und 
Diskriminierung zunehmend zu einer "Kultur Diskriminierung zunehmend zu einer "Kultur 
des Aufwachsens" in Deutschland gehdes Aufwachsens" in Deutschland gehöören, ren, 
die Erwachsene verantworten, um allen die Erwachsene verantworten, um allen 
Heranwachsenden Bildung zu ermHeranwachsenden Bildung zu ermööglichen.glichen.

Nachhaltigkeit und PerspektivenNachhaltigkeit und Perspektiven
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KINDERWELTENKINDERWELTEN
Qualifizierung pQualifizierung päädagogischer Fachkrdagogischer Fachkrääfte ffte füür die r die 

vorurteilsbewusste Bildung und Erziehungvorurteilsbewusste Bildung und Erziehung

PrPrääsentation von: sentation von: 
SERAP SERAP ŞŞIKCAN und ANKE KRAUSE (Projektkoordinatorinnen)IKCAN und ANKE KRAUSE (Projektkoordinatorinnen)
Institut fInstitut füür den Situationsansatzr den Situationsansatz / Internationale Akademie / Internationale Akademie 
INA INA gGmbHgGmbH -- Freie UniversitFreie Universitäät Berlint Berlin
BBüüro: Schlesische Str. 3ro: Schlesische Str. 3--4, 10997 Berlin4, 10997 Berlin
Tel. 0049 Tel. 0049 -- 30 30 –– 225032 225032 --34 /34 /-- 28/ 28/ --3333
koordination@koordination@kinderwelten.netkinderwelten.net
www.kinderwelten.netwww.kinderwelten.net
sserap.sikcan@kinderwelten.neterap.sikcan@kinderwelten.net; ; anke.krause@kinderwelten.netanke.krause@kinderwelten.net


